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Jagdgenossenschaft „ DIANA “ Blankensee | Blankenseer Dorfstraße 22 | 14959 Trebbin/OT Blankensee

Einladung zur Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2021 / 2022

Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft „DIANA“ Blankensee werden zu der 
am 25.03.2022 um 19.00 Uhr in der Gaststätte „ Schmädicke “ in Blankensee 
stattfindenden Jahreshauptversammlung recht herzlich eingeladen.
Eingeladen sind die Eigentümer von Grundflächen, deren Flächen zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft „ DIANA “ Blankensee 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Bekanntgabe/Ergänzung/Abstimmung der Tagesordnung
3. 	 Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 17.07.2020
4. 	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes f. d. GSJ 2020/2021 und  

2021/2022
5. 	 Bericht des Kassenführers f. d. GSJ 2020/2021 und 2021/2022
6. 	 Bericht der Rechnungsprüfer f. d. GSJ 2020/2021 und 2021/2022
7. 	 Diskussionen zu den Punkten 4 bis 6
8. 	 Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers f. d. GSJ 2020/2021 

und 2021/2022
9. 	 Vorstellen des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2022/2023
10. 	Diskussion/Beschluss des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 

2022/2023
11. 	Vorschläge zur Wahl :

a.) 	des Vorstandes	 vom 01.04.2022 bis 31.03.2026
b.) 	des Kassenführers	 vom 01.04.2022 bis 31.03.2026
c.) 	des Schriftführers	 vom 01.04.2022 bis 31.03.2026
d.) 	der Nachfolgekandidaten 

	 des Vorstandes	 vom 01.04.2022 bis 31.03.2026
e.) 	der Revisionskommission	 vom 01.04.2022 bis 31.03.2024     

12. 	Wahl der vorgeschlagenen Kandidaten entsprechend Punkt 11
13. 	Sonstiges
14. 	Schlusswort des Vorsitzenden

–	 Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung bittet der Vor-
stand zum gemütlichen gemeinsamen Abendessen. 

–	 Einlass nur mit Impfnachweis, vorbehaltlich der zu dieser Zeit 
festgelegten aktuellen Corona-Maßnahmen

Anmerkung:
–	 Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Or-

gane oder deren Beauftragte.
–	 Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der 

erschienenen Mitglieder.
–	 In Anbetracht der Bedeutung der zu fassenden Beschlüsse für   

alle betroffene Grundeigentümer ist ein Erscheinen angeraten.
–	 Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung erfolgt die Aus-

zahlung des Reinerlöses.

Blankensee, den 26.01.2022

Jörg Gauger
Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft „ DIANA“   

— Bekanntmachungen anderer Behörden oder Institutionen —

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin —



TREBBINER ANZEIGER | 16.Februar 2022 | Woche 7  | 3 |

Stellenausschreibung
Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Termin eine 
Mitarbeiterin, einen Mitarbeiter (m/w/div.) für Hausmeister-
tätigkeiten sowie die Pflege von Grünanlagen im Trebbiner 
Ortsteil Blankensee.

Die Stelle ist unbefristet und umfasst eine wöchentliche Arbeits-
zeit von 39,5 Stunden (39 Stunden ab Januar 2023). Die Eingrup-
pierung erfolgt in die EG 5 nach dem Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:
•	Reparatur- und Wartungsarbeiten im und am Bauernmuseum 

Blankensee sowie der Nebenanlagen
•	Pflege der Außenanlagen und des Museumshofes am Bauern-

museum wie Grünpflege, Bewässerung, Herstellung Ordnung 
und Sauberkeit

•	Kontrolle, Pflege und Wartung der touristischen Hinweisschil-
der in Blankensee

•	Pflege und Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur im 
Ortsteil Blankensee wie Grünanlagen, Spiel- und Parkplätze, 
Straßen, Gehwege, touristische Anlagen

•	Einsetzen der Technik in der Grünpflege incl. sach- und situati-
onsgerechtes Bedienen und Führen von Kraftfahrzeugen, 
Wässerungsarbeiten

•	Kontrollieren der Außenanlagen incl. Wege hinsichtlich Sicher-
heit und Sauberkeit

•	Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der allgemeinen 
Verkehrssicherungspflicht, insbesondere bei der Baumpflege 
sowie der Sicherstellung und Abwicklung des Winterdienstes

•	Vertretungsarbeiten Schulhausmeister Blankensee
•	Die Zuweisung tätigkeitsverwandter Aufgaben bleibt vorbehal-

ten.

Unsere Anforderungen:
•	Berufsabschluss im handwerklichen Bereich, vorzugsweise 

Elektriker/in, Wasser- und Heizungsmonteur/in, Garten- und 
Landschaftsbauer/in

•	LKW Führerschein Klasse C1E oder höher
•	ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbe-

wusstsein sowie körperliche Belastbarkeit
•	eine eigenständige, gewissenhafte, zuverlässige und teamorien-

tierte Arbeitsweise
•	kompetentes und freundliches Auftreten
•	der sichere Umgang mit Arbeitsmaschinen
•	Bereitschaft zu Wochenendarbeiten und Rufbereitschaft
•	Höhentauglichkeit
•	Wünschenswert ist die Berechtigung zum Führen von Motorket-

tensägen

•	Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Folgende Unterlagen sind einzureichen:
•	Nachweis zum Berufsabschluss
•	Nachweis Führerschein Klasse C1E oder höher
•	Berechtigungsschein zum Führen von Motorkettensägen (wenn 

vorhanden)

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintra-
gungsfreien behördlichen Führungszeugnisses.

Wir bieten Ihnen:
Wir bieten einen Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortstei-
len, in einer reizvollen Umgebung, gelegen in herrlicher Natur am 
Naturpark Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an die 
Bahn sowie aktivem Vereinsleben.
Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 30 Tage 
Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte Bezahlung, 
betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonderzahlung und 
vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßigen exter-
nen Weiterbildungsmöglichkeiten.
Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäftig-
ten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. 
Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werdegangs) nutzen 
Sie bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@stadt-trebbin.de. Stellen 
Sie uns Ihre Unterlagen bis zum 23.02.2022 bitte im PDF-Format, 
in einer Datei, nicht größer als 8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft getretenen EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 18.01.2022
Thomas Berger 
Bürgermeister

Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer-Sonnenschein
Betriebswirt (staatl. gepr.)

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Tel.: Festnetz:  033731-70402      E-Mail: K.Sonnenschein@gmx.net
 mobil: 0177-2451733

Versorger-

probleme/
Preis-

erhöhung?

Termin

vereinbaren!

Bauklempnerei & Dachdeckerei
Kliesener GmbH & Co. KG

• Dachentwässerung • Metallbedachung • Flachdachabdichtung
• Fassadenverkleidung • Gutachten erstellen

Postanschrift:
Postfach 11 29
14956 Trebbin Tel. (03 37 31) 1 30 00

Fax (03 37 31) 1 30 02
Funk-Tel. (01 71) 7 32 41 81

Werkstatt:
Am Kulturhaus 1
14959 Trebbin

E-Mail: bauklempnerei.kliesener@t-online.de
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Stellenausschreibung
Die Stadt Trebbin sucht zum frühestmöglichen Termin eine 
Mitarbeiterin, einen Mitarbeiter (m/w/div.) für die Unterhal-
tung und Pflege der Sportstätten Trebbin

Die Stelle ist unbefristet und umfasst eine wöchentliche Arbeits-
zeit von 39,5 Stunden (39 Stunden ab Januar 2023). Die Eingrup-
pierung erfolgt in die EG 5 nach dem Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:
•	Aufrechterhaltung von Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit auf 

den Sportanlagen und den darauf befindlichen Sporthallen
•	Kleinteilige   Reparatur- und Wartungsarbeiten, Kontrolle der  

ordnungsgemäßen Durchführung von Reparaturen und War-
tungen durch Fremdfirmen sowie der vergebenen Reinigungs-
leistungen

•	Pflege der Sportplätze wie Rasenschnitt, Düngung, Bewässe-
rung, Herrichten für Spielbetrieb

•	Einsetzen der Technik in der Grünpflege incl. sach- und situati-
onsgerechtes Bedienen und Führen von Kraftfahrzeugen

•	Hallenbelegungen planen, Hallenzeiten dokumentieren, 
Überwachen der Anlagennutzung

•	Schließdienst und Lüftung der Sporthallen
•	Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der allgemeinen 

Verkehrssicherungspflicht, insbesondere bei der Baumpflege 
sowie der Sicherstellung und Abwicklung des 
Winterdienstes

•	Die Zuweisung tätigkeitsverwandter Aufgaben bleibt vorbehal-
ten.

Unsere Anforderungen:
•	Berufsabschluss im handwerklichen Bereich, vorzugsweise 

Garten- und Landschaftsbauer/in, Elektriker/in, Wasser- und 
Heizungsmonteur/in

•	LKW Führerschein Klasse C1E oder höher
•	ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbe-

wusstsein sowie körperliche Belastbarkeit
•	eine eigenständige, gewissenhafte, zuverlässige und teamorien-

tierte Arbeitsweise
•	kompetentes und freundliches Auftreten
•	der sichere Umgang mit Arbeitsmaschinen
•	Bereitschaft zu Wochenendarbeiten und Rufbereitschaft
•	Höhentauglichkeit
•	Wünschenswert ist die Berechtigung zum Führen von Motorket-

tensägen
•	Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Folgende Unterlagen sind einzureichen:
•	Nachweis zum Berufsabschluss
•	Nachweis Führerschein Klasse C1E oder höher
•	Berechtigungsschein zum Führen von Motorkettensägen (wenn 

vorhanden)

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintra-
gungsfreien behördlichen Führungszeugnisses.

Wir bieten Ihnen:
Wir bieten einen Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortstei-
len, in einer reizvollen, Umgebung gelegen in herrlicher Natur am 
Naturpark Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an die 
Bahn sowie aktivem Vereinsleben.
Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 30 Tage 
Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte Bezahlung, 
betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonderzahlung und 
vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßigen exter-
nen Weiterbildungsmöglichkeiten.
Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäftig-
ten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. 
Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werdegangs) nutzen 
Sie bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@stadt-trebbin.de. Stellen 
Sie uns Ihre Unterlagen bis zum 23.02.2022 bitte im PDF-Format, 
in einer Datei, nicht größer als 8 MB, zur Verfügung.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft getretenen EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) aufmerksam.
Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.
Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 18.01.2022
Thomas Berger 
Bürgermeister

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Finanzierungsvermittlung 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991
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Das Bauernmuseum informiert

Liebesbeweise und Besitzhierarchien – das „Objekt“  
des Monats Februar im Bauernmuseum Blankensee
Hand aufs Herz – haben sie 
dran gedacht? Haben sie 
Pralinen, Blumen und andere 
Liebesbeweise verschenkt oder 
gar selbst am 14. Februar 
bekommen? Auch wenn die 
Meinungen variieren, ob und in 
welcher Form man an diesem 
Tag seine Zuneigung anderen 
gegenüber zum Ausdruck 
bringen kann, bleibt man doch 
unweigerlich im Netz der Liebe 
hängen. Sicherlich leiten die 
wenigsten am Valentinstag mit 
ihren Geschenken die Ehe ein 
und werben um den Bund fürs 
Leben. Aber dieser neuzeitliche 
„Feiertag“ gibt einen schönen 
Anlass, einen Blick auf die 
Werbungsbräuche des 19.Jahr- 
hunderts zu werfen. Zeitgenös-
sische Abbildungen und 
Aufzeichnungen lassen ahnen, 
dass es zu damaliger Zeit auf 
dem Land weit weniger roman-
tisch und selbstbestimmt 
zuging, als es heute der Fall ist. 
Unter allen Umständen sollte 
ein Verhältnis standesgemäß 
sein. Die winterlichen Spinnstu-
ben boten als Orte des geselli-
gen Beisammenseins die 
Möglichkeit, sich näher zu 
kommen und Werbungsbräu-
che zu zelebrieren. Ab einer 
bestimmten Abendstunde 
hatten heiratswillige Burschen 
Zutritt zu diesen Zusammen-
künften. Doch nicht zu allen: 
Die dörfliche Besitzhierarchie 
gab vor, wo man willkommen 
war, ob in der Spinnstube für 
Bauerntöchter oder die der 
Mägde. Doch so idyllisch, wie 
oftmals diese Spinnabende 
heute wahrgenommen werden, 
waren sie mit Sicherheit nicht. 
Die Arbeit und das daraus 
resultierende Pensum zu 
erledigender Aufgaben standen 
im Vordergrund. Letztlich 
diente die Verarbeitung des 
Spinngutes, wie Wolle oder 
Flachs, den einen als Kleidung 
für die Familie, anderen wieder-
um für die Mitgift oder als 
Dienstverpflichtung, um etwas 
Lohn zu erhalten. Sicherlich 
wurde erzählt, getratscht, 
gesungen und so manch 

zugeneigte Liebelei bahnte sich 
an – selbstverständlich unter 
den aufmerksamen Blicken der 
anderen Anwesenden. Die 
Spinnstube war ein Ort, um 
erste Liebensgeschenke der 
Burschen entgegenzunehmen. 
Diese Minnegaben und Wer-
bungsbräuche waren in der 
Regel in die bäuerliche Arbeits-

welt eingebettet. Die jungen 
Männer überreichten prakti-
sche Dinge, wie ein Spinnrad, 
einen schönen Wocken oder ein 
aufwendig gestaltetes Hechel-
brett. Die Kleidung der Mäd-
chen konnte viel erzählen und 
durch geschickte Zeichenset-
zung signalisieren, wie es um 
den Besitz stand und ob es noch 
zu haben war. Die Brautwahl 
fand aber auch auf dem Feld 
statt und erfolgte nach ganz 
praktischen Gesichtspunkten. 
War der Mäher mit der hinter 
ihm her arbeitenden Binderin 
zufrieden, schenkte er ihr die 

Brautharke, die Arbeits- und 
Liebessymbol gleichermaßen 
war. Auch hier stand die Arbeit 
im Mittelpunkt des bäuerlichen 
Denkens – nur mit einer 
kräftigen und ausdauernden 
Frau ergibt sich eine eheliche, 
sinnbringende Gemeinschaft. 
Die Mädchen erwiderten diese 
Werbung mit weithin sichtba-

ren Geschenken, wie Blumen 
für den Hut, einem bunten 
Band an der Sense oder einem 
Halstuch. Damit war die 
Verlobung öffentlich besiegelt. 
Jetzt begannen die Verhandlun-
gen zwischen den Vätern, wie 
die Zukunft der jungen Leute 
und deren Mitgift auszusehen 
hatte. So wie die Brautwerbung 
allein ein Privileg der Männer 
war, mussten sich auch wäh-
rend der Zeit des Brautstandes 
die jungen Frauen passiv und 
zurückhaltend unterordnen: 
keine Gespräche mit anderen 
Männern, Tanzen und Reden 

beim Dorffest nur mit dem 
Zukünftigen. Das ordentliche, 
junge Mädchen wusste sich im 
Interesse einer besten Partie zu 
benehmen. Die gesellschaftli-
chen Zwänge machten die 
Erfüllung von Herzenswün-
schen fast unmöglich. Die 
Vergrößerung des Besitzes, die 
erfolgreiche Weiterführung des 
bäuerlichen Hofes und der 
Erhalt der althergebrachten 
Maßstäbe und Traditionen 
standen im Mittelpunkt einer 
erfolgreichen Heirat. Eine 
prunkvolle oder „passende“ 
Vermählung basierte nicht 
automatisch auf Zuneigung 
und Liebe. Im Fokus des Hoch-
zeitstages stand demnach auch 
ein gewisses Zur-Schau-stellen 
des Besitzes auf dem Brautwa-
gen, der durch den Ort zum 
Haus des Bräutigams gezogen 
wurde. Heute wissen wir nicht, 
ob und in welcher Form damals 
nach der Hochzeit noch Liebes-
beweise ausgetauscht wurden. 
Die bäuerliche Arbeitswelt in 
Einklang mit den Jahreszeiten 
bestimmte das Denken und 
Handeln, sicher oftmals im 
Sinne pragmatischer „Arbeits-
gemeinschaften“ und ohne 
Romantik. Eintauchen in das 
Miteinander und das Brauch-
tum der damaligen Zeit – das 
können Sie ganz praktisch bei 
einem Besuch in unserem 
Bauernhaus-Museum tun. Und 
auf dem Heimweg besorgen Sie 
Pralinen für Ihre Lieben da-
heim. Bis bald!

Ihre Carola Hansche

INFO
Bauernmuseum Blankensee
 033731-800 11

Detaillierte Infos zu unseren 
Angeboten und aktuellen 
Öffnungszeiten unter:
www.bauernmuseum- 
blankensee.de
Instagram & Facebook

Einfach mal reinschauen …
Bauernmuseum Blankensee
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Stellt Euch vor …
„Nicht wer Zeit hat, liest Bücher, 
sondern wer Lust hat, Bücher zu 
lesen. Der liest, ob er viel Zeit hat 

oder wenig.“
Ernst Reinhold Hauschka 

Liebe Trebbiner*innen, in Zeiten 
der Distanz wollen Hans Clauert, 
Namensgeber der Bibliothek, 
und Frau Heyer, Bibliotheksleite-
rin, Kontakt herstellen. Haben 
Sie Lust, die Stadtbibliothek 
Hans Clauert von einer anderen 
Seite kennenzulernen? Sie sind 
eingeladen Bibliotheksbesu-
cher*innen zu begegnen. 
Seit 2016 ist Frau Meyer-Lenz, 
Trebbinerin, Kundin der Stadtbi-
bliothek Hans Clauert. Durch 
ihre berufliche Veränderung 
entschied sie sich, ihre freie Zeit 
zu nutzen, um Medien der 
Bibliothek zu leihen. Von der 
Platzersparnis, die sich daraus 
zuhause ergab, war sie begeis-
tert. Hauptsächlich liest sie 
Krimis, Schicksalsromane und 
Zeitgenössisches. Die Medien-
auswahl der Bibliothek ist, laut 
Frau Meyer-Lenz, ansprechend 
und vielfältig. Bücher weg-
schmeißen ist nicht in ihrem 
Interesse, somit verfolgt sie 
einen Umweltgedanken, den die 
Stadt Trebbin mit der Bibliothek 
unterstützt! Gerne nimmt sie 
die Veranstaltungsangebote der 
Bibliothek wahr, insofern die 
Umstände es zulassen. Frau 
Meyer-Lenz empfiehlt die 
Bibliothek – aufgrund von Zeit, 
Platz, Vielfalt und der Umwelt zu 
liebe, gerne weiter! Ein herzli-
ches Dankeschön für die Teil-
nahme, die Bereitschaft und die 
Offenheit!
Wenn Sie es Frau Meyer-Lenz 
gleichtun wollen, kommen Sie 
gerne zu den Öffnungszeiten in 
die Bibliothek oder rufen Sie an, 
um sich zu informieren. Sie 

können zu jedem Zeitpunkt im 
Monat oder Jahr kommen, 
einfach nur schauen oder sich 
der Auswahl ihrer Stadtbiblio-
thek zu nutzen machen.  
Probieren Sie es gerne für sich 
aus! Herzlich willkommen!!!  

Unter anderem finden Sie diese 
fünf Neulinge, die sie, in der 
Regel, für vier Wochen ausleihen 
können:

Julia Quinn – „Bridgerton. 
Penelopes pikantes 
Geheimnis“  
London, 1824: Seit langem 
verliebt – hoffnungslos! Doch 
dann folgt eine Begegnung mit 
einem zärtlichen Kuss. Fortan 
hat er nur noch Augen für sie. 
Aber Penelope hat ein Geheim-
nis, dessen Enthüllung ihr unver-
hofftes Glück gefährden würde. 
Was ist das für ein Geheimnis? 

Ken Follett – „Never. Die letzte 
Entscheidung“  
In Ken Folletts neuestem Roman 
begegnen sich Heldinnen und 
Schurken, falsche Propheten und 
mutige Kämpfer, Liebe und Hass. 
Er fragt: Wenn sich die Welt nur 
einen Schritt vor dem Abgrund 
befindet – was kann jeder 
Einzelne dann noch tun? NEVER 
ist atemberaubend – und ein 
Weckruf. 

Boris Herrmann mit Andreas 
Wolfers – „Allein zwischen 
Himmel und Meer“
80 Tage beim härtesten Segel-
rennen der Welt. Boris Herr-
mann schreibt ausführlich über 
seine Teilnahme an der Vendée 
Globe. Er startete als erster 
Deutscher bei der berühmtesten 
und härtesten Regatta der Welt. 

Line Holm und Stine Bolther – 
„Gefrorenes Herz“    
Polizeihistorikerin Maria Just 
bereitet gerade eine Ausstellung 
zum Thema »100 Jahre ungelös-
te Mordfälle« in Kopenhagen 
vor. Ein bestialischer Mord: Der 
Tote hängt gekreuzigt an einem 
Geländer, auf seinem Körper 
wurde ein rätselhaftes Zeichen 
eingeritzt. Maria, die schließlich 
eine Verbindung zu einem 
ungeklärten Doppelmord 
entdeckt, der über fünfzig Jahre 
zurückliegt. Ein dunkles Kapitel 
dänischer Geschichte dringt ans 
Licht. So dunkel, dass jemand 
auch nach Jahrzehnten noch 
Vergeltung sucht. Kann Maria 
den Rachefeldzug stoppen, bevor 
es zu spät ist?

Patricia Mennen – „Wie helfe 
ich der Umwelt?!“ [Kinder-
buch] 
In der Bibliothek finden Sie eine 
breite Palette der Reihe „Wieso 

Weshalb Warum“. Dieser Titel 
geht der Frage auf den Grund, 
warum eine saubere Umwelt 
wichtig ist und wo wir sparen 
können.  

Für Sie im Angebot sind Thriller, 
historische Romane, Sachbücher 
(Kochbücher, Ratgeber, Biografi-
en, usw.), Unterhaltungslitera-
tur, Pappbücher für Kleinstkin-
der, Kinder- und Jugendbücher, 
Reiseführer, Zeitschriften, 
Hörbücher. Alles vor Ort zum 
Anfassen oder in digitaler Form 
als E-Books, E-Paper, E-Audio, 
DVDs, Gesellschaftsspiele und 
ein Energiemessgerät, um den 
Stromfressern im Haus auf die 
Schliche zu kommen.
 
Gute Unterhaltung wünscht 

Ihre Stadtbibliothek 
„Hans Clauert“ Trebbin, 

Anika Heyer 

INFO 
 033731 80666 
www.stadtbibliothek-trebbin.de 
bibliothek@stadt-trebbin.de
instagram: 
Stadtbibliothek_hansclauert 
Öffnungszeiten: 
Di	 09:30 – 12:30, 13:30 – 18:30 Uhr 
Do	09:30 – 14:00 Uhr 
Fr	 08:00 – 14:00 Uhr

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im Februar

Neuerscheinungen
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Wenn’s im Hornung (Februar) nicht 
schneit, kommt die Kält zur Osterzeit.

Ihr Schuhladen
Thea Maucher
Berliner Str. 38

Wir haben noch bis 31.03.22 geöffnet!!!
Der Countdown läuft, greifen Sie schnell zu!

14959 Trebbin
Tel. 033731 / 323444

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 – 13.00 Uhr
Samstag geschlossen

schuhladen-trebbin@t-online.de

Sandaletten 

und Pantoletten 

zum halben Preis

Strumpfhosen, 

Stulpen, Schnürsenkel 

zum halben Preis

Aber auch sportliche und bequeme Halbschuhe und Sneaker aus der aktuellen Saison

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Ta
mari

s • Rieker • Mustang • Gabor • Dorndorf

Pumps
zum halben Preis

FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN

Tel.: 03 37 33 - 5 03 51 
FENSTERTECHNIK STÜLPE

mit Montage 
für Ihr ganzes Haus
liefern wir schnell 
und kostengünstig. 
Rufen Sie an.

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Montag-Freitag für Sie geöffnet.

www.fenstertechnik-stuelpe.de

Kunststoff,
Holz und
Alu

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

Leckeres Brot und
feine Backwaren

seit 1927

Landbrotbäckerei Rainer Dennler
Filiale Trebbin | Am Denkmalplatz 2 | Tel.: 14533
14959 Klein Schulzendorf | Trebbiner Str. 27 | Tel: 15478

25%
Online-Rabatt

Wollen Sie anderen mitteilen,
dass es was zu feiern gibt 
oder sich herzlich bedanken?
In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

heimatblatt.de/familienanzeigen

www.heimatblatt.de

Lokaler geht’s nicht

Rund
um die Uhrin denOrtszeitungenIhre eigeneAnzeige
schalten.

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag
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Heimatverein Trebbin informiert

Heimatverein Trebbin gratuliert  
und Sonderausstellung
Wir gratulieren im Monat 
Februar folgenden Mitgliedern 
recht herzlich zum Geburtstag:
Frau Doris Lemcke, Herrn Horst 
Olschok und Herrn Helmut 
Felgentreu. Wir wünschen 
Ihnen Gesundheit und viel 
Erfolg für die weiteren Lebens-
jahre.

„230 Jahre Stadtapotheke 
Trebbin 1791 – 2021
Sonderausstellung in der 
Heimatstube am Denkmalplatz,
jeden Sonntag von 14 bis  

17 Uhr geöffnet oder nach 
Vereinbarung.

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

INFO
Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrundweg, 
Stadtführungen und Besichti-
gungstermine auch außerhalb 
unserer Öffnungszeiten.  
Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 
 033731 32185 oder  
0174 2185547, E-Mail: 
Heinrich.Burkhard@outlook.de

Naturpark sucht Bundesfreiwillige für 
die Landesgartenschau in Beelitz vom 
14. April – 31. Oktober 2022

Auf dem Gelände der Landes-
gartenschau wird in einem 
Pavillon der Naturpark 
Nuthe-Nieplitz mit einer 
Ausstellung präsentiert. 
Zusätzlich finden in diesem 
Pavillon Veranstaltungen für 
Kinder und Erwachsene statt.

Wir suchen kontaktfreudige 
Personen, die die Gäste über die 
Nationalen Naturlandschaften
Brandenburgs und speziell über 
den Naturpark Nuthe-Nieplitz 
informieren.

Weiterhin zählt zu den Aufga-
ben, die Akteur*innen der 
Veranstaltungen in der Vor- 
und Nachbereitung zu unter-
stützen.

Natürlich werden Sie von uns 
gut darauf vorbereitet. Idealer-
weise starten Sie bereits im 
März den Freiwilligendienst, 
dann sind Sie bis April fit für die 
LAGA! Im Vorfeld der LAGA 
wird Sie das Team des Natur-
parks mit den Besonderheiten 
der Nationalen Naturlandschaf-
ten vertraut machen.
Sie sind über 18 Jahre alt und 
wollen uns bei diesem span-

nenden Vorhaben unterstüt-
zen? Dann nehmen Sie Kontakt 
zu uns auf.

Für den Zeitraum des Bundes-
freiwilligendienstes sind Sie bei 
der Trägerorganisation
ijgd – Internationaler Jugendge-
meinschaftsdienst angestellt.

Für Ihren Einsatz im Bundes-
freiwilligendienst erhalten Sie 
je nach Wochenstundenzahl
ein Taschengeld und sind 
sozialversichert.

Informationen zu der Einsatz-
dauer, den Leistungen, Urlaub 
und weiteren Rahmenbedin-
gungen des Bundesfreiwilligen-
dienstes erhalten Sie unter:
https://foej-brandenburg.ijgd.
de/infos-fuer-interessierte/
oekologischerbundesfreiwilli-
gendienst

INFO
Für Rückfragen bei der Einsatz- 
stelle Naturparkverwaltung 
Nuthe-Nieplitz:
Kerstin Bosse
 033732/ 50612
E-Mail: Kerstin.bosse@
lfu.brandenburg.de

Neu bei der AWO
Infozeit für alle Trebbiner 
Senioren im „Parkstübchen“ 
Parkstr. 30 A
•	zum Ortsverein und deren 

Veranstaltungen
•	Infos zur Pflege und  

Betreuung
•	Vermittlung von  

ehrenamtlichen Helfern

•	offene Ohren für Probleme, 
oder einfach mal quatschen

Termine : 
21.2./28.2./28.3/25.4./16.5.  
von 9.30 bis 11.30 Uhr

Anja Arend, 
Tel. 015209398377

Märkische Wasserzeitung
Die Märkischen Wasserzeitung 
erscheint vier Mal im Jahr – im 
März, Juni, September und 
Dezember. Diese können Sie 
jederzeit auf unserer Website 

unter https://www.dnwab.de/
infocenter/wasserzeitung 
einsehen. Hier finden Sie auch 
die Zeitungen der vergangenen 
Jahre, rückwirkend bis 2002.

AWO Bezirksverband Potsdam e. V. informiert

Ein Korb voller Äpfel  
und Madarinen – danke REWE
Im vergangenen Dezember 
wurden die Klassenstufen 4 bis 
6 der Grundschule Trebbin mit 
einer Schüssel frisch geschnitte-
nen Äpfeln und Mandarinen 
überrascht. „Klopf, Klopf – ich 
bringe euch heute eine gesunde 
Überraschung“, hieß es beim 
Eintreten in die Klassenzimmer. 
Die Kinder waren sichtlich 
begeistert und beantworteten 
interessiert die Fragen: „Was 
steckt im Obst?“, „Was sind 
Vitamine?“ und „Warum ist 
Vitamin C wichtig für das 
Immunsystem?“.
Die Kinder konnten es kaum 
erwarten, die leckere vitamin-
reiche Überraschung zu kosten 
und an den leeren Schüsseln 
war zu erkennen, wie lecker die 
Obstspende von REWE Trebbin 

geschmeckt hat. Mit dieser 
kleinen „gesunden Überra-
schung“ konnte den Schüle- 
rinnen und Schülern die 
Wichtigkeit einer gesunden 
abwechslungsreichen Ernäh-
rung als Gesundheitspräven- 
tion lecker vermittelt werden.
Vielen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit.
Ich wünsche allen ein gesundes 
neues Jahr 2022.

Schulgesundheitsfachkraft
Melanie Efinger

INFO
AWO Bezirksverband Potsdam e. V.
Neuendorfer Straße 39a, 
14480 Potsdam,
 0331 73041770, 
Fax 0331 73041780
E-Mail: info@awo-potsdam.de

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de
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Steuerliche Liebhaberei? 

Die Begriffe Steuern und Liebhaberei 
scheinen sich zunächst auszuschlie-
ßen. Gemeint ist jedoch eine fehlende 
Gewinnerzielungsabsicht. Grund-
sätzlich ist nach der Definition des 
Einkommensteuergesetzes 
jede Tätigkeit, die wieder-
holt und mit der Absicht, 
Gewinne zu erzielen, ausge-
führt wird, steuerpflichtig. 
Für solche Einkünfte ist eine 
sogenannte Einnahme-Über-
schuss-Rechnung (EÜR) zu 
erstellen und mit der Steuererklärung 
beim Finanzamt einzureichen. Dies 
trifft auch auf Eigenheimbesitzer zu, 
die sich entschlossen haben, eine Pho-
tovoltaikanlage oder ein BHKW zu in-
stallieren. Sie wurden vom Finanzamt 
mit der Forderung konfrontiert, eine 
Einkommensteuererklärung einzurei-
chen und eine entsprechende EÜR zu 
erstellen.
Vor diesem Hintergrund hat das Bun-
desfinanzministerium nunmehr (am 
29.10.2021) einen Erlass zur Handha-
bung dieser Fälle veröffentlicht. Dieser 
besagte, dass steuerpflichtigen Per-
sonen, die eine kleine PV-Anlage oder 
vergleichbares BHKW betreiben, auf 
schriftlichen Antrag „zu unterstellen 
ist“, dass keine Gewinnerzielungsab-

sicht vorliegt. Als kleine Anlage gilt eine 
PV-Anlage von bis zu 10 kWp und ein 
BHKW mit einer elektrischen Leistung 
von bis zu 2,5 kW. Sofern der Strom aus 
diesen Anlagen nur ins öffentliche Netz 

eingespeist und selbst zu 
Wohnzwecken verbraucht 
wird, ist die Anlage als 
„steuerliche Liebhaberei“ 
zu behandeln und Einkünf-
te hieraus müssen nicht 
erklärt werden. 
Dies klingt zunächst 

vorteilhaft, erleichtert in jedem Fall 
die Handhabung der Einspeisung. Al-
lerdings gilt, dass in einem solchen 
Fall auch die Anschaffungskosten der 
PV-Anlage nicht steuerlich geltend 
gemacht werden können. Sollte man 
die steuerliche Veranlagung der Anla-
ge wünschen, prüft das Finanzamt, ob 
über den gesamten Nutzungszeitraum 
ein Gewinn erzielt werden kann.
Getrennt von der einkommensteuerli-
chen Behandlung ist die Umsatzsteuer 
zu bewerten. Eine Betrachtung dieses 
Themas muss jedoch einem weiteren 
Artikel vorbehalten bleiben.

Rechtsanwalt Thomas Petter,  
Fachanwalt für Steuerrecht, des 
SPKW Sobczak und Partner, Zossen 

– ANZEIGE –

Inh. Ralf Rische · Heinrich-Zille-Straße 2 · 14943 Luckenwalde 
Telefon: 03371 / 61 13 18 · k.rische@pelikan-reisen.de 

Der Zustieg für Busreisende ist in Trebbin möglich. Buchungen 
können gern telefonisch (03371-611318) aufgegeben werden.

So 06.03. Frauentagsfeier ~ Empfang beim Rosenwirt in Winkel mit Rose & 
Schnäpschen, Mittagessen, Frauentagsprogramm mit den „Tiroler Party-
mander“, Kaffeegedeck

69 €

Mi 09.03. Slubice – 3-stündiger Aufenthalt zum Einkaufen 22 €
Di 22.03. DDR-Frühlingsfest ~ Begrüßung beim Rosenwirt in Winkel, 2-Gang-

Mittagsmenü, DDR-Programm, ATA-Programm, Kaffeegedeck. 
Großes DDR-Quiz, Tanz

67 €

Mi 26.03. Friedrichstadt-Palast – „ARISE Grand Show“ ~ Eintrittskarte (Nach-
mittagsvorstellung) je gewünschter Kategorie (PK5, PK4, PK3, PK2)

ab 
62 €

Do 31.03. Fachwerk-Charme und „Bärentatzen“ ~ ganztägige Reiseleitung Südharz 
mit Stadtführung Stolberg, Mittagessen „Original Stolberger Lerchen“ 
bzw. Wahlgericht, Filmvorführung über Friwi und Verkostung sowie 
Kaffeegedeck

72 €

Di 05.04. Küstrin ~ 3-stündiger Aufenthalt zum Einkaufen 22 €
08.05. – 10.05.2022 – Mini-Kreuzfahrt
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 2x Übernachtung an Bord (Innenkabine), Showprogramm
Fakultativ buchbar: Halbpension, Stadtrundfahrt Oslo Preis: 221,– € p. P. in DK
19.05. – 24.05.2025 – Jubiläumsfahrt Kärnten
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 5 Übernachtungen im 3-Sterne Hotel Brunnwirt inkl. Halbpension, 
Schifffahrt, Hüttenzauber, ganztägig Reiseleitung Maltatal, ganztägige Reiseleitung Lesachtal u. Lienz, 
ganztägige Reiseleitung Naturpark Dobratsch, Unterhaltungsabend, Kurtaxe Preis: 564,– € p. P. im DZ 

Busfahrer/in gesucht – bei Interesse bitte telefonisch melden! 

Keiper
Bau- und Dienstleistungen GmbH

René Keiper
Berliner Straße 24
14959 Trebbin

Tel.: 033731 / 301 80     Fax: 033731 / 301 81
Mobil: 0160 / 977 86 504 info@k-baudienst.de

Schönefelder Chaussee 17 | 14947 Nuthe-Urstromtal 
Tel.: 033733 60937 | E-Mail: info@schloss-stuelpe.de  

Buchhalter*in   und 
Bürokaufkraft   (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit gesucht ab sofort auf

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de
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Der Beirat für Senioren und Menschen mit Behinderungen informiert

Informationen aus den Sitzungen  
und zu Neuerungen und Änderungen in 2022
Über die Sitzung des 
Beirates Trebbin:  
Vor der letzten Sitzung hatten 
die Mitglieder die Möglichkeit, 
sich die Räumlichkeiten des 
Neubaus am Kirchplatz, noch 
vor Ende der Baumaßnahmen, 
anzusehen. Sie waren beson-
ders von den großen Bädern 
und der Helligkeit der Wohnun-
gen beeindruckt. 
Es ist doch anders, wenn man 
alles in Natura und nicht nur in 
den Zeichnungen sieht! 
Frau Likuski als zukünftige 
Leiterin und ihre Stellvertrete-
rin von der AWO zeigten die 
schönen neuen Räume der 
Tagespflege und erklärten mit 
Freude deren baldige Nutzung. 
Die Mitglieder sind gespannt 
auf die Fertigstellung des 
Neubaus und wünschen allen 
Mietern und Nutzern viel 
Freude in den neuen Räumen.
In der anschließenden Sitzung 
wurden folgende Themen 
besprochen und beschlossen: 
Bericht über den Stand der 
Umsetzung und Probleme des 
Paktes für Pflege-Pflege vor Ort 
durch die Verwaltung und die 
Vorsitzende sowie Vorstellung 
des Flyers, der nach Fertigstel-
lung verteilt wird.
 

Brandenburgische 
Seniorenwoche 
vom 12.06. bis 19.06.2022. 
In diesem Zeitraum finden auch 
die Ehrungen für ehrenamtliche 
Tätigkeiten statt (Veltener 
Teller, Auszeichnung vom 
Landesseniorenbeirat und vom 
Kreis). Die Ehrungsvorschläge 
mit Begründung werden über 
den Beirat Trebbin eingereicht 
(Termin: nächste Sitzung am 
16.03.2022), der sie bis 31.03. 
beim Kreis einreichen muss. 
Beraten wurden die Vorhaben 
für 2022, soweit es die Corona- 
Regeln zulassen. Der 2. Teil der 
Informationsveranstaltung 
(war für 2021 bereits geplant), 
Lichtbildervorträge, Mehrgene-
rationenhaus Bahnhof, Ab-
schluss Spendensammlung für 
zusätzliche Bänke usw.

Über die Sitzung des Kreisseni-
orenbeirates: 
Hier standen u. a. auf der 
Tagesordnung die Brandenbur-
gische Seniorenwoche 2022, die 
unterschiedliche Bewertung der 
Arbeit der Beiräte in den Orten 
des Kreises, das Angebot des 
Seniorenmagazins zur Vorstel-
lung von Persönlichkeiten aus 
dem Landkreis und Wahl des 
Vorstandes. 
Frau S. Müller hatte aus gesund-
heitlichen Gründen den Vorsitz 
abgegeben und es musste ein 
Mitglied neu gewählt werden. 
Anschließend bestimmte der 
Vorstand den Vorsitzenden: 
Vorsitzender: Herr Lutz-Peter 
Anton aus Großbeeren,  
Stellvertreterinnen: Frau Britta 
Büchner aus Zossen und Frau 
Christine Feuerstake aus 
Trebbin. 
Hinweis: Im nächsten Senioren-
magazin (erhältlich im Rathaus) 
wird der komplette Beirat 
vorgestellt.

Allgemeine 
Informationen:
(zusammengestellt von Herrn 
Lutz-Peter Anton) 

Neuerungen und Änderungen 
im Jahr 2022 

Verbraucherverträge 
Ein Vertrag ist online schnell 
abgeschlossen, aber meist 
schwer wieder zu kündigen. 
Das ändert sich im nächsten 
Jahr. Ab 1. Juli 2022 wird ein 
Kündigungsbutton Pflicht. 
Dieser muss leicht zugänglich 
und gut sichtbar auf der 
Internetseite des Vertragspart-
ners platziert sein. Die Maßnah-
me ist Teil des Gesetzes für faire 
Verbraucherverträge.  

Grundfreibetrag 
2022 steht Steuerzahlern etwas 
mehr Geld steuerfrei zur 
Verfügung, denn der Grundfrei-
betrag steigt um 204 Euro. 
Damit soll das Existenzmini-
mum für Erwachsene steuerfrei 
gestellt werden, erklärt der 
Bund der Steuerzahler in Berlin. 

So wird bei einem Ledigen erst 
ab einem zu versteuernden 
Einkommen von mehr als 9.948 
Euro im Jahr Einkommensteuer 
fällig. Bei Ehepaaren bezie-
hungsweise eingetragenen 
Lebenspartnern verdoppelt sich 
der Betrag auf 19.896 Euro.

Frührentner 
Frührentnerinnen und Früh-
rentner dürfen auch im neuen 
Jahr deutlich mehr hinzuverdie-
nen, ohne dass ihnen die Rente 
gekürzt wird. Und zwar bis zu 
46.060 Euro, ca. 3.838 Euro 
brutto im Monat. Das soll den 
Unternehmen und Kliniken bei 
coronabedingten Personaleng-
pässen helfen. Erstmals im 
März 2020 hatte die Politik mit 
der Anhebung der Hinzuver-
dienstgrenze auf den durch die 
Coronakrise gestiegenen Bedarf 
an medizinischem Personal und 
anderen Fachkräften reagiert. 
Vorher lag die Hinzuverdienst-
grenze lediglich bei 6.300 Euro 
im Jahr. 

Elektronisches 
Arzneimittelrezept 
Ursprünglich ab Januar 2022 
sollte das E-Rezept für ver-
schreibungspflichtige Medika-
mente eingeführt werden. Die 
Testphase wird jedoch verlän-
gert, da die erforderlichen 
technischen Systeme noch 
nicht flächendeckend zur 
Verfügung stehen. 
Mit dem e-Rezept werden 
Verordnungen in elektronischer 
anstatt in Papierform ausge-
stellt. Dabei wird der gesamte 
Prozess von der Rezeptausstel-
lung in der Arztpraxis bis hin 
zur Einlösung in der Apotheke 
digitalisiert.  

Pflegereform 
Die schwarz-rote Koalition 
hatte sich noch vor der Bundes-
tagswahl auf eine Pflegereform 
geeinigt. Unter anderem wird 
der Beitrag für Kinderlose ab 
dem vollendeten 23. Lebensjahr 
in der gesetzlichen Pflegeversi-
cherung von 0,25 Prozent des 
Bruttogehalts um 0,1 Punkte 

auf 0,35 Prozent angehoben. 
Zusätzlich beteiligt sich der 
Bund ab 2022 jährlich mit einer 
Milliarde Euro an den Aufwen-
dungen der sozialen Pflegever-
sicherung. Ab September 2022 
dürfen nur noch die Pflegeein-
richtungen zur Versorgung 
zugelassen werden, die ihre 
Pflege- und Betreuungskräfte 
nach Tarif vergüten. 

Pflegeleistung stationär 
Pflegebedürftige sollen durch 
die Reform nicht überfordert 
werden. Die Pflegeversicherung 
zahlt deshalb künftig neben 
dem je nach Pflegegrad diffe-
renzierten Leistungsbetrag 
einen Zuschlag zu den Pflege-
kosten. Dieser solle mit der 
Dauer der Pflege steigen. 
Im ersten Jahr trage die Pflege-
kasse fünf Prozent des pflegebe-
dingten Eigenanteils, im 
zweiten Jahr 25 Prozent, im 
dritten Jahr 45 Prozent und 
danach 70 Prozent. 

Pflegeleistungen ambulant 
Ab dem 1. Januar 2022 werden 
Beträge für Pflegesachleistun-
gen und Kurzzeitpflege erhöht. 
Pflegesachleistungen werden 
um fünf Prozent erhöht:
•	Pflegegrad 2: ab 1. Januar 2022 

724 Euro statt bisher 689 Euro
•	Pflegegrad 3: ab 1. Januar 2022 

1363 Euro statt bisher 1298 
Euro

•	Pflegegrad 4: ab 1. Januar 2022 
1693 Euro statt bisher 1612 
Euro

•	Pflegegrad 5: ab 1. Januar 2022 
2095 Euro statt bisher 1995 
Euro

Die Leistungen der Kurzzeitpfle-
ge steigen um zehn Prozent von 
1.612 Euro pro Kalenderjahr auf 
1.774 Euro pro Kalenderjahr. 
Um die Anhebung zu erhalten, 
müssen pflegebedürftige 
Menschen keinen separaten 
Antrag stellen 
(Quelle: Verbraucherzentrale). 
Die zeitweilige Erhöhung der 
Pflegehilfsmittelpauschale auf 
60 Euro läuft zum Ende des 
Jahres aus. Sie liegt ab 2022 
wieder bei 40 Euro.
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Suchen Taxi- und 
Mietwagenfahrer/in 

in Voll- oder Teilzeit ab sofort.

Sie haben keinen Personenbeförderungsschein? 
Ausbildung wird durch uns abgesichert!

Tel.: 03 37 31 / 1 52 77
BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02; 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Neu eingetroffen:
Mopedschilder ab 53,00 €

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Luckenwalde

Weststraße 15 b
14943 Luckenwalde
Tel.: 03371 400 424

Kleintiere, Pferde, Nutztiere

24 Stunden Notdienst

www.tierarzt-ee.de
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Weihnachten 2021  
im Seniorenzentrum und Jahreswechsel
Dieses Weihnachtsfest stand 
noch einmal unter einem 
unglücklichen Stern; die 
Corona-Krise hatte das Land 
kräftig im Griff. Jedoch auf 
Grund der  vorbeugenden 
Maßnahmen ist kein Bewohner 
an den Folgen von Corona 
verstorben! 
Bereits Anfang Dezember 
hatten die Pflegekräfte und das 
Küchenpersonal innerhalb des 
Gebäudes, sowie die Hausmeis-
ter dann Mitte  Dezember auch 
draußen alles mit Liebe sorgfäl-
tig weihnachtlich geschmückt.
Der große Speiseraum bekam 
einen Sternenhimmel. Sogar 
der Nikolaus hatte mehrfach an 
alle Bewohner gedacht. In 
jedem Schuh vor der Tür steckte 
ein kleiner Weihnachtsmann 
und an jedem Frühstücks-Ge-
deck lag eine Süßigkeit!
In der Adventszeit erfreute uns 
die Klasse 4c mit ihrer Lehrerin 
Frau Mittag mit Weihnachtsge-
sang im Freien. Die Kinder 
hatten sich große Mühe 
gegeben und  Briefe geschrie-
ben, die dann  an Bewohner 
verteilt wurden. Auch ein Brief 
an das Pflegepersonal erreichte 

uns. Die Briefe sind eine schöne 
Geste in einer Zeit, in der 
Briefeschreiben fast aus der 
Mode gekommen ist!
Am Heiligabend kam der 
SPD-Abgeordnete Erik Stohn 
wieder einmal mit Mitgliedern 
der evangelischen Kirchenge-
meinde und erfreuten im 
Innenhof unsere Bewohner mit 
Weihnachtsliedern. Viele von 
uns sangen freudig mit!
Anschließend feierte der 
Trebbiner Pfarrer mit einigen 
Bewohnern im festlich ge-
schmückten Speisesaal eine 
Andacht. So begann für uns das 
Weihnachtsfest.
Unser Küchenchef Stefan 
Tzschacksch beriet sich bereits 
im Oktober mit Bewohnern 
wegen des Weihnachtsessens. 
Soviel sei nur gesagt – es konnte 
sich durchaus mit den heimi-
schen Gerichten messen!   Über-
all im Haus erklangen Weih-
nachtslieder.
Am 6. Januar kamen wieder die 
Sternsinger zu uns mit Segens-
liedern. Eingeladen hatte 
unsere  Pflegedienst-Leiterin 
Ilona Langbein. Die Tradition 
der Sternsinger reicht bis ins  

16. Jahrhundert zurück. Kleine 
Kinder erbitten Geld für 
Bedürftige und schrieben 
denjenigen, die sie gerufen 
hatten, zum Dank  einen 
Jahressegen und die Jahreszahl 
über die Tür!
Zu uns kamen die Christenleh-
re-Kinder mit ihrer Katechetin 
von der Pfarrei Stücken / 
Blankensee, sowie mit ihrer 
Pfarrerin Nadja Matern. Diese 
hatte auch ihre drei Kinder 
mitgebracht.
Alle Sternsinger trugen einen 
Stock mit einem Stern und 
waren mit roten Umhängen 
bekleidet.
Uns erfreute nicht nur der 
Gesang sondern auch das 
kleinste Kind der Pfarrerin, 
etwa 3 Jahre alt, das Mühe 
hatte, den Stern zu tragen und 
mit diesem einen kleinen 
Kampf austrug!
Wieder neu wurde der Spruch 
„20+C+M+B+22“ mit Kreide 
über eine Eingangs-Tür ge-

schrieben / „Christus mansio-
nem benedicat“/ „Christus 
segne dieses Haus“ /. Früher 
dachte das einfache Volk, das 
kein Latein verstand – die 
Anfangsbuchstaben wären die 
Namen der 3 heiligen Könige: 
Caspar, Melchior und Balthasar!
Die kleinen Sternsinger bei uns 
erhielten  eine Tüte mit  einer 
Geldspende und Süßigkeiten 
von Frau Schröder,  der Leiterin 
unserer Einrichtung. Nun 
freuen sich die Bewohner  auf 
das kommende Jahr und hoffen, 
dass der Segen auch dieses Mal  
hilft! Im vorigen Jahr hat uns 
der Segen insofern beigestan-
den, dass wir keine Besuchsbe-
schränkungen hatten und dass 
kein Bewohner an Corona 
verstorben ist!

Hella Strüber, stellvertretende 
Vorsitzende des Beirats im 

AWO-Seniorenzentrum „Wiesen-
grund“ in Trebbin
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Humor, Heiterkeit und Fröhlichkeit
„Da, wo man singt, lass dich 
freudig nieder, trübe Menschen 
singen keine Lieder!“  Diese alte 
Spruchweisheit ist sicher vielen 
Leuten bekannt. Und diese 
haben selber die Erfahrung 
gemacht – ob in der Familie, in 
der Freizeit oder auf der Arbeit  
–  es geht alles besser von der 
Hand, wenn es fröhlich zugeht!
Die allgemeine Umgebungs- 
Stimmung, in der wir leben, ist 
zuständig, ob wir uns glücklich 
fühlen oder auch nicht!
Wie oft treffen wir auf der 
Straße Menschen mit trüben, 
verbissenen Gesichtern;  und 
wenn man sie anlächelt, lächeln 
manche auch zurück!
Bei uns zu Hause herrschte – 
trotz Krieg am Anfang meiner 
Kindheit – meistens eine 
heitere Stimmung. Vielleicht 
lag es daran, dass meine Mutter 
viel zur Gitarre gesungen hat; 
außerdem hatte sie eine heitere 
Natur. 
Auch später, als unser Vater 
wieder heil aus dem Krieg 
zurückgekehrt war, ging es bei 
uns froh zu. Unser Vater hatte 
viel  Humor, machte gern Späße 
und erkannte in manchen 
Alltagssituationen oftmals 
Spaßiges, das Lächerliche darin.
Auch er war musikalisch – 
spielte gern Knopfharmonika 
und beherrschte meisterlich die 
Mundharmonika!  Wenn wir 
mit dem Auto unterwegs 

waren, wurde meistens gesun-
gen. 
Ich griff diese Methode des 
Zeitvertreibs beim Autofahren 
auf unseren langen Strecken  
später mit meiner Familie 
zurück. Bei uns war die Mund-
harmonika, die ich von meinem 
Vater geerbt hatte, auf Reisen 
immer dabei!
Und in der Schule sangen wir 
gern den einfachen Kanon  
„Froh zu sein, bedarf es wenig 
– und wer froh ist – ist ein 
König!“
Aber es bedarf nicht unbedingt 
der Musik, um froh und lustig 
sein zu  können.  Oftmals reicht 
es auch schon, ein freundliches 
Gesicht zu machen. Das kann 
man natürlich nur, wenn man 
sich wohlfühlt oder, wenn man 
die eigenen Sorgen hintenan 
stellt und bedenkt, dass es 
Menschen gibt, denen  es 
schlechter geht! Daran erken-
nen wir den Optimisten.
So einer, wie er,  ist stets wohl 
gelitten. Jemanden, der ewig 
jammert und ein pessimisti-
sches Gesicht zeigt, umgeht 
man am besten in einem 
großen Bogen! Er könnte unsere 
gute Laune verderben – oder 
unser eigenes Leiden verstär-
ken.
Viele Autoren, Wissenschaftler, 
gute Politiker, sogar einige 
Päpste bewiesen Humor! Sie 
verpackten ihre Lebenserfah-

rungen in humorigen Aussagen.

David Hume: „Verstand und 
Genie rufen Achtung und 
Wertschätzung hervor;  Witz 
und Humor erwecken Liebe und 
Zuneigung.“

Prof. Georg C. Lichtenberg: „Wer 
einem Engel nicht auf die Flügel 
schaut, könnte eine Gans mit 
nach Hause bringen.“

Ebenfalls klug hat Wilhelm 
Busch geäußert:   „Der Sinn des 
Lebens – und dieser Satz steht 
fest, ist der Unsinn, den man 
lässt!“

Humor bewies auch Kurt 
Tucholsky : „Wer der Herde 
folgt, sieht nur Ärsche“.

Und ein Unbekannter meinte: 
„Die Kunst der Diplomatie 
besteht darin, einen Hund 
solange zu streicheln, bis Leine 
und Maulkorb fertig sind!“

Von Abbe Fernando Galiani 
stammt die Behauptung: „Wer 
nach der einen Seite eine 
Verbeugung macht, kehrt mit 
notwendiger Sicherheit der 
anderen den Hintern zu!“

Schmunzeln können wir über 
eine chinesische Weisheit: 
„Wenn ein Feind dir Böses 
angetan hat, schenke jedem 

seiner Kinder eine Trompete.“

Sogar in unserem Seniorenzen- 
trum voller alter und beein-
trächtigter  Menschen herrscht 
selten mal Trübsinn. Unterstüt-
zung erhalten wir von den 
Pflegekräften, Assistentinnen 
und Mitarbeitern in unserer 
Einrichtung.
Die meisten Bewohner  haben 
die unterstützende, aufbauende 
Wirkung der Heiterkeit und 
Fröhlichkeit  bereits erkannt, 
die  das Leben mit all seinen 
Schwierigkeiten einfacher 
macht!

Hier, im Seniorenzentrum 
versuche  auch ich, mit Optimis-
mus,  Heiterkeit und  Freund-
lichkeit, sowie mit einer großen 
Portion Gelassenheit  gut über 
jeden Tag in meiner misslichen 
Lage zu kommen;  und ich 
möchte, dass die Menschen 
neben mir davon ein wenig 
angesteckt werden!
„Die höchste Form des Geistes 
ist die Heiterkeit.“ /Laotse
 Ich halte es schon lange mit 
Nina Ruge: „Ich lasse mir von 
Niemandem und von Nichts die 
gute Laune verderben!“

Hella Strüber, 
Mitglied im Bewohnerschafts-

Beirat im AWO-Seniorenzentrum 
„Wiesengrund“ in Trebbin

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Die Gummibärchen-Hölle 
war am besten
ERSTE TESTER BERICHTEN VON IHREM „KLASSE UNTERWEGS“-AUSFLUG

Schule in Pandemie-Zeiten – diese 
Wochen und Monate sind wirklich 

sehr anstrengend für alle Beteiligten. Die 
Lehrkräfte sind enorm herausgefordert, 
viele Eltern sind am Ende, Umsicht ist 
gefragt. Immer wieder eine neue Lage, 
neue Regeln. Wo führt das alles hin? 

Mit dem Programm „Klasse unter-
wegs“ leistet DB Regio Nordost in 
gewisser Weise eine erste Hilfe. Denn bei 
Beachtung der geltenden Hygieneregeln 
sind in diesen schwierigen Zeiten 
gemeinsame Schulausfl üge mit der Bahn 
durchaus möglich. Für die Schüler:innen 
sind solche Erlebnisse besonders wichtig, 
weil das Lernen mit allen Sinnen drau-
ßen in der realen Welt und das Gemein-
schaftsgefühl im Klassenverbund in den 
vergangenen zwei Jahren defi nitiv zu 
kurz gekommen sind.

Vor diesem Hintergrund hatte 
DB Regio Nordost im September 2021 
die Schulen in Berlin, Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern angeschrie-
ben und auf das Internet-Portal 
„Klasse unterwegs“ aufmerksam ge-
macht. Dort sind unter bahn.de/
klasseunterwegs viele sehr spannende 
außerschulische Lernorte zu fi nden, die 
die Schulklassen bei einem Tagesausfl ug 
mit den öff entlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichen können. 

Testfahrer-Aktion ist 
sehr gut angekommen

DB Regio Nordost hat die Aktion 
„100 Testfahrer-Schulklassen ge-
sucht“ auf den Weg gebracht. Vereinba-
rung: Die ausgewählten Schulklassen 
bekommen die Tickets gratis. Dafür 
sollen sie zu ihren „Klasse untewegs“-
Touren kurze Testberichte verfassen. 
Die Aktion stieß bei den Schulen auf 
reges Interesse – von überall her kamen 
die Anfragen: 

  Wir sind eine kleine Grundschule auf dem 
Dorf und würden gerne mit unserer 2. und 
3. Klasse den Zug nutzen, um nach Angermün-
de zu fahren. Dort möchten wir den Tierpark 
als außerschulischen Lernort besuchen.   
..............schreiben zwei Lehrerinnen aus Passow.

  Tolle Initiative! Da wir das Planetensystem 
auf dem Lehrplan haben, wäre der Besuch im 
Planetarium sehr passend.   
........................... sagt eine Lehrerin aus Bad Belzig.

  Ich möchte mit meinen Schüler:innen gerne 
nach Stuer an der Müritz zum Bärenwald fah-
ren. Dort gibt es eine Bären-Akademie – und 
der Rundgang zu den Bären wäre ein echtes 
Highlight.   
.............. schreibt eine Klassenlehrerin aus Berlin.
 
Über 250 Schulklassen haben sich 
beim „Klasse unterwegs“-Projektteam 
von DB Regio Nordost gemeldet. 

Derzeit erfordert die aktuelle 
Omikron-Welle allerdings eine hohe 
planerische Flexibilität: 

  Krankheitsbedingt hat sich bei uns einiges 
verschoben. Ich habe mit den Eltern gespro-
chen und wir sind weiterhin an der Fahrt 
interessiert.   
.......................................... berichtet eine Pädagogin.

  Wir würden Ihr Angebot trotz der derzeiti-
gen Corona-Lage unbedingt annehmen. Die 
Schüler:innen sehnen sich nach außerschuli-
schen Angeboten und ich denke, dass es für sie 
sehr wichtig ist, mal rauszukommen.   
........................................................schreibt ein Lehrer. 

  Ich bedanke mich, dass wir für dieses 
Vorhaben ausgewählt wurden. Wir halten an 
unserem Vorhaben fest und freuen uns schon 
auf die Reise nach Neuruppin.   
.........................................sagt eine weitere Lehrerin. 

Die ersten Testberichte sind inzwischen 
auf bahn.de/klasseunterwegs zu 
fi nden: 

  Hallo Deutsche Bahn, wir sind mit dem 
Zug nach Rostock gefahren. Die Zugfahrt 
war sehr angenehm und hat allen Spaß 
gemacht. Im Schülerlabor in Groß Lüsewitz 
haben wir mit Cola und Gummibärchen 
experimentiert. Wir haben den pH-Wert von 
Cola bestimmt und die Gummibärchen erhitzt, 
um zu testen, wie viel Zucker darin enthalten 
ist. Eine ‚Hölle‘ für die Gummibärchen 
haben wir auch gemacht, sie sind im 
weißen Qualm verschwunden. Das war alles 
sehr interessant!    
.............schreibt Testfahrer Ben aus der 4. Klasse.

I N FO
Derzeit fi nden sich über 200 Vorschläge 
für Klassenausfl üge auf der Website von 
„Klasse unterwegs“. Einfach unter 
bahn.de/klasseunterwegs reinklicken. 
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Im Schülerlabor des Forschungsverbunds Mecklenburg-Vorpommern in Groß Lüsewitz 
können Schüler:innen der Klassenstufen 1 bis 12 praktisch tätig werden.
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Im Winter fällt 
ein buntes Gewand 
besonders auf.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de



Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

Suche tatkräftigen Mann, der 
mich bei schweren Arbeiten 
in der Wohnung unterstützt.
Tel: 0176-73249878


